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Postulat Özvegyi Andras und Mit. über Förderprogramm Energie 2020 

aus dem Stillstand holen 

 
Das diesjährige Förderprogramm Energie des Kantons Luzern ist bei den Hausbesitzerinnen 
und -besitzern so gut angekommen, dass die Fördergelder per 2. September 2020 vollstän-
dig ausgeschöpft sind. Von den Zentralschweizer Kantonen haben neben Luzern auch Uri, 
Schwyz und Obwalden ihre Fördergelder im laufenden Jahr bereits ausgeschöpft. 
 
Für das Jahr 2020 wurde das Förderprogramm Energie ausgeweitet. Es wurden neu auch 
automatische Holzheizungen bis 70 Kilowatt Feuerungswärmeleistung sowie ein Beratungs-
angebot für den Heizungsersatz – sogenannte Impulsberatungen «erneuerbar heizen» – mit-
finanziert. Der Kanton hat über 1100 Projekte unterstützt und insgesamt rund 8 Millionen 
Franken Förderbeiträge zugesichert. So wurden für rund 300 Gebäudehüllensanierungen 
3,5 Millionen Franken zugesichert. Für 450 Wärmepumpen sind bis Ende August Fördergel-
der von rund 3 Millionen Franken verfügt worden. Erfreulicherweise konnten auch rund  
40 neue Holzfeuerungen mit total 0,3 Millionen Franken gefördert werden.  
 
Um den Sanierungsmarkt weiter anzukurbeln, setzt der Kanton Luzern sein Förderprogramm 
mit den bestehenden Fördermassnahmen auch im Jahr 2021 fort. Hausbesitzerinnen und  
-besitzer, die im laufenden Jahr keinen Förderbeitrag mehr erhalten, können im kommenden 
Jahr ein neues Gesuch stellen – vorausgesetzt, sie haben noch nicht mit der Sanierung be-
gonnen. Neue Gesuche können ab Januar 2021 über das Gesuchsportal des Kantons Lu-
zern wieder eingereicht werden. Das Budget des kantonalen Förderprogrammes wird vom 
Kantonsrat jeweils Ende Jahr für das Folgejahr festgelegt. Ab 2021 ist – wie von Ihrem Rat 
mit einer Bemerkung zum Aufgaben- und Finanzplan 2020–2023 beschlossen – eine Erhö-
hung des Kantonsbeitrags an das Förderprogramm Energie um 1,2 Millionen Franken auf 
2 Millionen Franken vorgesehen, was zusammen mit den in Aussicht gestellten Bundesmit-
teln für das Jahr 2021 einen Budgetrahmen von 11 Millionen Franken ergibt. 
 
Eine Weiterführung des Förderprogramms Energie 2020 würde bis Ende Jahr zusätzliche 
Mittel von rund 4 Millionen Franken benötigen. Mit Schreiben vom 13. Juli 2020 hat der Re-
gierungsrat das Bundesamt für Energie um eine unterjährige Erhöhung der Bundesmittel ge-
beten. Das Bundesamt hat mit Schreiben vom 7. August 2020 festgehalten, dass die Glo-
balbeiträge an die Kantone für das Jahr 2020 am 5. Juni 2020 definitiv verfügt wurden. Auf-
grund der Gleichbehandlung der Kantone und der Komplexität der Buchhaltung sei es dem 
Bund nicht möglich, unterjährig einen zusätzlichen Globalbeitrag zu erteilen. 
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Die Kantone haben die Möglichkeit, sogenannte Überverpflichtungen einzugehen. Um Glo-
balbeiträge für diese Überverpflichtungen zu erhalten, kann der Kanton im Jahreskredit des 
voraussichtlichen Auszahlungsjahres zusätzlich zu den Mitteln für neue Verpflichtungen den 
entsprechenden Betrag für die Überverpflichtung angeben. Diese nachträglichen Anmeldun-
gen von zusätzlichen Kantonsgeldern beim Bund sind jedoch nicht Teil der Verfügung des 
Bundes des laufenden Jahres und daher rechtlich auch nicht abgesichert. Die Erfahrung der 
letzten Jahre zeigt, dass rund 10 Prozent der verfügten Gelder nicht abgeholt beziehungs-
weise die entsprechenden Sanierungsprojekte nicht realisiert werden. Der Kanton Luzern hat 
daher die Möglichkeit der Überverpflichtung bereits ausgeschöpft und den ursprünglichen 
Kredit von 7,56 Millionen Franken um 10 Prozent auf 8,3 Millionen Franken erhöht.  
 
Eine weitere Erhöhung der Mittel für das Energieförderprogramm in diesem Jahr ist nicht 
mehr möglich, mit Blick auf die übrigen Staatsaufgaben nicht angebracht und würde die Ver-
lässlichkeit des Voranschlags bzw. der Finanzplanung in Frage stellen. Wir beantragen Ihnen 
deshalb, das Postulat – gerade auch mit Blick auf die vorgesehene Aufstockung der Mittel für 
das Förderprogramm Energie ab dem Jahr 2021 – abzulehnen. 
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